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Freytag den 11. November 1808. 

LEE et Let Ger Zeller Aë ër Lë 
Wi enn. geweſen zu ſeyn, mit welchen Dh De 
ſterreichs Staats⸗Bürger aller Klaſſen 
zur Verbindung ihres geliebten Bye 
terlandes bilden. Ich ſahe mit Ver⸗ 
gnügen die ſchnellen Fortſchritte, die 
lone 2 fie im Gebrauche der Waffen bereits 
Wien in Augenschein zu nehmen, wel- J gemacht haben. Ich fühlte mit ties 
che auf dem Glacis aufgeſtellt waren, J fer lleberzeugung, was Oeſterreich 
um eine Probe ihrer bereits erlang⸗ | einſt von feinen treu verbundenen 


An 1. November Vormittags ge⸗ 
ruheten Se. kaiſerliche Hoheit der Ge⸗ 
neraliſſimus die ſechs Landwehr Ba⸗ 
taillons der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


ten Festigkeit in militäriſchen Waffen- Söhnen zu erwarten habe, 
übungen abzulegen. Se. Faiferl, Ho⸗ Dé in den Tagen Ge Gefahr 4 
heit haben hierüber ant folgenden Tas z jene anſchlieſſen werden, die durch 
ge an des von Sr. Majeſtät mit der ihren Stand zum beffändigen Schutze 
Organiſirung der Landwehr in Nie: des Staats verpflichtet ſind. Ge iſt 
derbſterreich beauftragten Herrn Erz⸗ J ein Herzerhebender Anblick wenn 
herzogs Maximilian königliche Hoheit Fein gutes edles Volk im Gefühle ſei⸗ 
nachſtehend es Schreiben erlaſſen: nes Werthes und ſeiner Kraft ſich 
„Euer Liebden verdanke ich innigt, | zur Erhaltung feiner Selb ſtändigkeit 
Zeuge jener patriotiſchen Bemühungen ] und feiner gluͤcklichen Verfaſſung, um 
tet 
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ter der Regierung eines fanften und 
gerechten Monarchen verbinde“. — Ich 
kann mir den Wunſch nicht verſagen, 
den ſchätzbareu Bürgern, die ich ge: 
ſtern zu militaͤriſchen Uebungen ver 
ſammelt geſehen habe, meine dankba⸗ 
ren Empfindungen darüber ans zudrü⸗ 
cken, und wie könnte ich es beſſer, als 


burch das Organ Desjenigen, deſſen 


warmer Eifer und gemeinnützige Thaͤ⸗ 
tigkeit eine der wirkſamſten Triebfe⸗ 
dern unſerer verjüngten Nazionalkraft 
iſt? — Ich erſuche daher eurer Lieb⸗ 
den, die ſämmtlichen Winter⸗Land⸗ 
wehr⸗ Bataillons meines Nausgezeich⸗ 
neten Beyfalls, meiner Achtung und 
jener lebhaften Theilnahme verſichern 
zu wollen, die ich in jeder Gelegen⸗ 
heit für ſie hegen werde. 
Erzherzog Carl. 
Generaliſſimns. 
Wien, am 2. November 1808.“ 


Den 14. Oktoher ſtarb zu Wien, 
beynahe 81 Jahre alt, am Nerven, 
ſchlage Ferdinand Edler von Leber, 
k. k. Rath und Leibchirurg, Doktor 
der Chirurgie, und ſeit 47 Jahren 
öffentlicher Profeſſor derſelben an der 
hieſigen hohen Schule. Er war zu 
Wien im Jahre 1707 von bürgerli⸗ 
chen Eltern geboren, ſtudirte die Chi 
rurgie unter Jaus, Laudes, und Netz 
ter, erhielt den 31. März 1751 die 
Magiſterwürde, und bald darauf eine 
zwar nur wenig bedeutende Anſtellung 
zu Breitenfurt. Allein ſchon im fol⸗ 
genden Jahrs erwarben ihm feine aus / 


gezeichneten Kenntniſſe einen Ruf in 
das Bürgerſpital zu Wien, womit zu⸗ 
gleich die Oberaufſicht über das da⸗ 
malige St. Marrer-Spital und das 
Bäckenhaus verbunden wurde. Nun 
erweiterte ſich Lebers ſchöner und groſ⸗ 
ſer Wirkungskreis immer mehr, und 
mit dieſem ſein wohlerworbener Ruhm. 
Vom Jahre 1756 an verrichtete er 
unter von Haen's Aufſicht mehrere 
Jahre hindurch alle chirurgiſche Ope⸗ 
rationen auf der damaligen mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Klinik, Weiland Ihre 
Majeſtät Maria Thereſſa aber ertheil⸗ 
te ihm den Auftrag: bey allen Kri⸗ 
minal- Fällen feinen Bericht zu erftate 
ten, und für den Codex auſtriacus 
die Verletzungsarten nach ihrer Tödt⸗ 


lichkeit für Wundärzte und Richter 


zu verfaſſen. Dieſe und mehrere an⸗ 
dere Verdienſte erwarben ihm im Jah⸗ 
re 1761 nach dem Tode des Profeſ⸗ 
ſors Jaus die anatomiſche und chi⸗ 
rurgiſche Lehrkanzel. Tauſende ge⸗ 
ſchickter und guter Wundärzte bildete 
er hier dem Staate. Fremde aus den 
entfernteſten Gegenden ſtrömttn nach 
Wien, um Schüler des Mannes zu 
werden, der wit einem Reichthum von 
Kenntniſſen und Erfahrungen einen 
Fleiß und einen Eifer verband, wel⸗ 
chen ſelbſt das Greiſenalter nicht ſchwaͤ⸗ 
chen konnte. Im Jahre 1768 ſchrieb 
er chirurgiſche Beobachtungen über den 
Schierling, im J. 1777 ſeine Zer⸗ 
gliederungskunſt, welche in mehrere 
Sprachen überſetzt, und das Vorle⸗ 
ſebuch mehrerer ausländiſchen Univer⸗ 

5 firäten 
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ſitäten wurde. Im Jahre 1776 tr 
nannte ihn Weiland Ihre Majeftät 
Maria Therefiia zu ihrem Leibchirurg, 
und erhob ihn zwey Jahre fpäter, 
zur Belohnung ſeiner vielen Verdien⸗ 
fie ſammt feiner Nachkpmmenſchaft, 
in den Adelsſtand. Auch Se. Maje. 
ſtät der jetztregierende Kaiſer würdig⸗ 
ten und belohnten Lebers Verdlenſte, 
indem Aller höchſtdieſelben ihm im Jah⸗ 
re 1805, als er das 44. Jahr ſei⸗ 
nes Lehramts feyerte, die groſſe gol⸗ 
dene Ehrenmedaille ſammt Kette mit 
beſonderer Feyerlichkeit überreichen 
lieſſen. Mit dieſen hohen und ausge⸗ 
zeichneten Verdieuften verband der Ver ⸗ 
:ewigte den biederſten, redlichſten Ka⸗ 


rakter, die reinſte Güte des Herzens, 


die höchſte Uneigennützigkeit, und die 
innigſte Liebe für ſeinen Monarchen 
und ſein Vaterland. Er war ein 
zärtlicher Gatte, und der treueſte Va⸗ 
ter feiner Kinder, deren noch 5 von 13 
am Leben ſind. Er war Freund und 
Wohlthäter der Armen. Ihnen o: 
pferte er nicht nur durch so Jahre, 
bis zu dem vorletzten Tage ſeines Le⸗ 
bens, einen groſſen Theil feiner Zeit 
auf, ſondern viele derſelben unterſtützte 
er noch auf eigene Koſten mit Arz⸗ 
neyen Allgemeine Achtung lohnte ihn, 
und noch lange wird ſein Andenken in 
den Herzen ſeiner Mitbürger leben. 


e EE 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Rußland. 

Schreiben aus Petersburg, vom J. 

kt. Ein heftiger Sturm, welcher 


N 


ehegeftern den ganzen Tag wüthete, 
hat die erfreuliche Folge gehabt, daß 
unſere groſſe Flotte aus Baltiſch Port 
hat ungehindert auslaufen können, und 
ſie iſt am Montag Abend glücklich 
und wohlbehalten in Kronſtadt ange⸗ 
kommen. Dieſe glückliche Begebenheit, 
die für die Erhaltung der Flotte von 
groſſer Wichtigkeit iſt, hat hier eine 
allgemeine Freude verurſacht. Wir 
leben hier übrigens ganz ruhig, und 
ſehrn ſehnſuchtsvoll der Rückkunft un. 
ſers geliebten Monarchen entgegen. 
Ihre Majeftät die regierende Kaiſerin 
bewohnen während der Abweſenheit 
Ihres kaiſerl. Gemahls die Zimmer 
der Hermittage. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Mutter reſidirt in Gatſchina. 
Die Theuerung der Kolonialprodukte 
dauert fort, und ſteigt faſt täglich, 
da ſich mit dem herannahenden Win⸗ 
ter immer mehr die Ausſicht verliert, 
noch dieſes Jahr Schiffe von dorther 
zu erhalten. 


Frankreich. 


Aus Bayonne wird unterm 10. Okt. 
geſchrieben: Die Truppendurchmärſchs 
von allen Seiten nach Spanien ſind 
nun ſehr lebhaft; man behauptet, de 
Franzöſiſche Macht in dieſem Lande 
werde ſich bald auf 300,090 Mann 
erſtrecken. Der König Joſeph kom⸗ 
mandirt das Ganze, und der Mare 
ſchall Jourdan iſt Chef des General⸗ 
ſtabes. Unterdeſſen erwartet man naͤch⸗ 
ſtens den Kaiſer in Begleitung vieler 
Morſchälle, worauf alsdann die Armee 
in Spanien den Namen groſſe Armee 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nr, gr. 


Avertiſſemente. 


Ankuͤndigung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit oͤffentlich bekannt 
emacht, daß am 24. November l. J. 
5 um 9 Uhr abermal die Lizi⸗ 
tazion um den ſtaͤdtiſchen Grund auf der 
Weſſolla die Bleiche genannt, auf dem 
Nathhaufe abgehalten werden wird, die 
Kauf bedingniſſe konnen bey dem bier» 
amtlichen Rath Fiala eingeſehen wer⸗ 


en. e 
Krakau den 24. Oktober 1808, 
: Gollmayer. 
Groß Sekretaͤr. 2 


Kundmachung. 


Da in der Beilage gegenwaͤrtiger 


Zeitung Nr. 70. 71. et 72. vom 30. 
Auguſt 2. und 6. September I, J. und 
zwar in der von dem k. k. Troppauer 
Strafgericht unterm 19. July l. J. er: 
laſſenen und obgedachter Zeitungs⸗Bei⸗ 
lage eingeruͤckten Ediktal⸗Citazion der 
Nahme des fluͤchtig gewordenen Raͤu⸗ 
bers der Frideker Herrſchaft Ignaz 
Zomiok ſonſt auch Polomski genannt, 
vorkoͤmmt, (dieſer aber nicht Zomiok 
ſondern Komiok heiſit,) ſo wird dieſer 
eingeſchlichene Druck : Fehler hiemit 
nachträglich kund gemacht, und ergiebt 
ſich demnach von ſich ſelbſt, daß nicht 
gnaz Zomiok, ſondern Ignaz Komiok 
ich in der anberaumten Friſt bey dem 
ere k. k. Strafgericht zu ſtellen 
a KR R 
Krakau den 20. Oktober 1808. 2 


Edikt. 


Von dem k. k. Krakauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Joſeph le Roux de la Magdaleine bes 
kannt gemacht, daß der Johan Revelee 
in ſeinem Teſtamente denen Kindern des 
le Roux de la Magdaleine 5000 Our 
katen vermacht habe, und dieſes Ver⸗ 
maͤchtniß unter der Kuratel dieſes k. k. 
Krakauer adelichen Gerichts ſich befinde. 

Da aber dieſem k. k. adelichen Ge⸗ 
richte der Wohnort des Herrn Joſeph 
le Roux de la Magdaleine unbekannt, 
auch nicht bewuſt iſt, ob derſelbe noch 
am Leben ſey, ſo wird derſelbe auf Ein⸗ 
ſchreiten ſeiner Schweſter Margaretha 
le Roux de la Magdaleine geſchiedenen 
Mailard gegenwaͤrtig vorgeruffen, da⸗ 
mit er in einem Jahre ſich ſtelle, oder 
wenigſteus von ſeinem Aufenthalte hie⸗ 
her Nachricht gebe, widrigens auf daß 
Einſchreiten beſagter Miterbin derſel⸗ 
be für todt erklaͤret werden wird. 

Dieſes wird demſelben nach der ſchon 
unterm 11. Jaͤnner 1808 bereits ge⸗ 


machten erſten Publikation, hiemit zum 


ztenmale bekannt gemacht. 
Krakau am 11. Oktober 1803 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Reinheim. 
V. Lichocki. 


Aus dem Natbichluffe des k. k. Kra⸗ 


kauer adelichen Gerichtes. N 
aner. =: 
Au 
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Von Seite des k. k. Krakauer ader f drohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 


lichen Gerichts in Weſtgalizien werden 
die abweſenden, und dem Wohuorte nach 
unbekannten Erben des verſtorbenen 
Geiſtlichen Mathias Zonbecki, nemlich 
der Mathias Tydek, und Lucia de Zu: 
dek Schulzowa mittelſt gegenwärtigen 
Edikts vorgeruffen, damit ſie wegen an⸗ 
zutrettender nach den gedachten, unterm 
1. July 1797 verſtorbenen Geiſtlichen 
Geier hinterlaſſenen Erbſchaft, ſich 
n einer Friſt von einem Jahre und 6 
Wochen um ſo gewiſſer anmelden, wi⸗ 
drigens man nach dem Geſetze des 625. 
$. des II. Tbeiles der bürgerlichen Ges 
ſetze verfahren, dieſe Erbſchaft mit der 
nen ſich gemeldeten Erben verhandeln, 
und ſolche denenjenigen, denen die 
Rechte am meiſten guͤnſtig find, aus 
folgen wird. 


Krakau am 5. July 1808. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 
, Scherauz. 
Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 


Abelichen Gerichtes in Weſtgalizien. 
Jendrzeſowiez. 2 


Kundmachung. 


Won dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach- 
dem die Czernawkaer Unterthanen, na⸗ 
mentlich der Waſil Hordaza, und Georg 
Kamincki ſammt drey Kindern maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts aus dem Bukowinaer 
Kreiſe ausgewandert find, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis 
ſchreibens vom 15. Juni 1798 b. x. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt biermit oͤf⸗ 
ſentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
Behr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 


lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. b 
Gegeben kemberg den fieben und 
zwanzigſten Monatstag September des 
ein Tauſend acht Hundert und achte 
Jahres. N 
x Conſilio sacr. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die zur Herrſchaft Podwyſokie, Zalesz⸗ 
zoker Kreiſes gehörige ſechs Bauern» 
Söhne, namentlich der Ilko Halabura, 
Olexa Halabura, Timofi Kuſtan, Ole⸗ 
ra Waſilinnk, Fedor Zacharowski und 
Strycko Slobozian ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; fo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens v. 15. Juni 1798, 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wie⸗ 
derkehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent» 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Sacr, caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, a 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


nung binnen vier Monaten mit der Ber wird hiemit bekannt gemacht. u 
i em 
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dem die von der Herrſchaft Berrylow 
Zloczower Kreiſes nachbenaunte Unter» 
thauen, nehmlich der Dacko Zwaſzezuk, 
Tymko Zwaszezuk, und Kytyk Doley⸗ 
ejuk ausgewandert find, und deren 
Aufenthalt ganzunbekannt iſt; fo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis: 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 F. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr 
oder Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der Bedro⸗ 
bung aufgefordert, daß nach Verlauf 
dieſer Friſt gegen dieſelben nech der 
Vorſchrift des Geſetzes verfahren mere 
den würde, 

Gegeben Lemberg den 24ten Mo⸗ 
natstag Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 

Ex Confilio sacr, Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
weriae, 2 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird in Folge hohen Guber⸗ 
nialdekrets vom 7. Oktober L J. Zahl 
44,463 oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
das Erträgniß des ſtaͤdtiſchen Maſſerey⸗ 
ſtemplungs » und Waaggefaͤlls für die 
Zeit vom 1. Februar 1809 bis letzten 
Oktober 1810, an den Meiſtbiethenden 
ſammt den hiezu gehoͤrigen Requiſiten, 
und zwey Gewoͤlbern im Tuchhauſe zur 
Manipulazion dieſes Gefaͤlls verpachtet, 
und zugleich die unbrauchbaren Waag⸗ 
und Zimmenttirungsgeraͤthſchaften bey 
der hiezu auf den 18. Dezember l. J. 
Vormittags, um a Uhr beſtimmten D, 
itazion an den Beſtzahlenden gegen 
gare Bezahlung werden veräußert wer⸗ 
den. Das Prätium Fiſci für das ſtädt. 
Zimmenttirungs ⸗ und Waaggefaͤlle bes 
Drber in 342 fir. 46 kr. die übrigen 
achtbedingniſſe koͤnnen bei dem hier 
amtlichen Rath, und ſtaͤdt. Oekonomie ; 


Referenten Hrn. Fiala auf dem Rath 


hauſe in ſeinem Amtszimmee eingeſehen 


werden, und Do bei der kizitazion mit 
einem Vadium von 32 fr, zu verſehen. 
Krakau den 2. November 1808 


Gollmayer. 
Groß Sekretaͤr. 


Konkurs⸗Eröfnung. 


Zur Beſetzung mehrerer Galiziſch en 
e dann auch 

iskalamrsaktuars- Stellen, wovon die 
erfieren, nämlich die Akjunkten⸗Stellen 
mit einem Gehalte von 800 flr. die 
letzteren nämlich die Aktuars-Stellen 
aber mit einem Gehalte von 500 fr, 
verbunden find; wird neuerlich eln 6woͤ⸗ 
chentlicher Konkurs bis letzten Rovem⸗ 
ber l. J. von der Gal. Landesſtelle mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kandidaten ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
belfen verſehenen Geſuche noch voe Aus⸗ 
gang des Konkurstermins, bei der gal. 
Kammerprokuratur einzubringen haben. 

Lemberg am 20. Oktober 1808. * 


Vermoͤg allerhoͤchſten Hofdekret vom 
11. Okt. 1808 Zahl 4431 welches die⸗ 
ſem k. k. adelichen Gerichte durch das 
k. k. weſtgaliziſche Appellazionsgericht 
bekannt gegeben wurde, iſt bedeutet 
worden: daß über das Vermögen det 
vormaligen Ragendorfer Poſtmeiſters 
Paul de Cſuzy in Hungarn in dem 
Markte Altenburg des Wieſelburger 
Komitats eln Konkurs eröffnet, und 
der dießfällige Liquidations Termin auf 
den 5. Dezember 180g feſtgeſetzet wor⸗ 
den ſey. Welches demnach mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts in dem Bezirke der 
bierortigen Gerichtsbarkeit oͤffentkich 
bekannt gemacht wird. 

Krakau am 31. Oktober . 
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oſepb v. Nilorowiez: 
3 V. Lichocki. 
? Kannamiller. 


Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 
adelichen Gerichts. * 
Martinides. 1 


| Ankündigung. 


Am 20. k. M. November d. J. wird 
um die 10. Fruͤhſtunde in der Krakauer 
Kreiskanzley der heurige Zehend des 
Oorfes Krzoſßzſowka des Dominiums 
Tionzmaly verpachtet werden, der ſich 
ausgeſteckt unter der Verwahrung die⸗ 
ſes Dominiums befindet und wovon 
der 1. Ausruſpreis in 45 flv. beſtehet 

Welches mit dem Beiſatze kund ger 


macht wird, daß ſich die Kauffuſtigen 


mit dem 10perz. Reugelde verfehen ſol 
le, und der Meiſtboth gleich nach der 
Verſteigerung erlegt werden muß; uͤbri 
gens ſtehet es dem Kaufluſtigen frey ſich 
vor der Verſteigerung entweder beim 
Dominium Kionzmaly ,„ oder beim 
Kreisamte zu erkundigen, wie viel dies 
ſer Zehend in Garben betrage; doch 
haben bey dieſer Verſteigerung die Ze⸗ 
hend holden geſetzmaͤſſig das Vorzugs. 
recht. 


Krakau den 21. Dftober 198. 3 
S ˙» 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 28. Oktober. 

Herr Joſeph Einberger Kaufmaun mit 2 
Dienftborher, wohnt auf dem Str adom 
Nr. 1 kommt don Lemberg. 

Herr Onuphrius Razowskit Zut wohnt 
auf dem Stradom Nr. 14 kommt von 


Wien. 

Graf Stadnickt Franz, mit mehreren Dienſt⸗ 
bothen, wohnt in dir Stadt Nr. ou 
fonnt vom Lande. 


KE 


Herr Franz Wols 


Herr Staroſta Andras v. Radzickt mit Got. 
tin und 1 Bedienten. wohnt auf dem 
Stradom Nr. 1 kommt von Wien 

Der Edle Jakob Nowakowski mit 2 Dienſt⸗ 
bothen, wohnt in der Stadt Nr. 482 
kommt vom Lande. 

Herr JoſephſLedohowski mit Sohn und 2 
Dienſtbothen, wohnt in der Stadt Nr. 
504 kommt vom Lande. 

Graf Komarowski mit ſeiner Gattin, Kam⸗ 
mermäbchen und 7 Dienſtbothen, wohn? 
in der Stadt Nr. 460 kommt von Lem⸗ 


berg. E 
Der Edle Andreas Fichauſer, mit Gattin 
und 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 91 kommt vom Lande. 
8 Am 29. Oktober 
Herr Johann Sitawski mit 2 Dienſtbothen, 
lg in der Stadt Nr. 460 kommt vom 
ande. x 
Grip Agnes Kraſinska mrtz Dienſtbothen, 
nie in der Stadt Nr. 504 kommt vom 
ande. 5 
Herr Franz Kasparek Cameral Renntmeiſter 
mit ſeinem Sohne und einem Dienſtbo⸗ 
then, wohnt auf dem Stradom Nr. 16. 
kommt von Stopnica. - 
Fürſten Marie Gallitzin mit dem Abbe Du⸗ 
yueme und 3 Dienſtbothen, wohnt in 
der Stadt No. 804 kommt von Lublin. 


| Der Edle Valentin Jaſſzezuroweki mit 3 


Diouſtbothen, wohnt in der Stadt Nr. 
474 kommt vom Lande. 


Herr Felix Kobylanski und Ignaz Radonſki 


mit 2 Dienſtbothen wohnen in der Stadt 
Nr. 520 kommen vom Lande. 
Am 52 Oktober: 

i mit Gattin und 4 Dienſt⸗ 
bothen, wohnt in der Stadt Nr. 520 
kommt vom Lande. 


Herr Michael Donbowski mit x Bedienten 


a in der Stadt Nr 54 kommt vom 
ande. 
Der Edle Lebkowski mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nr. 481 kommt vom Lande. 
Am 31. Oktober d 
Herr Leon Janicki Kaufmann, wohnt in ber 
Stadt Nr. 54 kommt von Lowiez. 


Graf Anton p Land koronski wit 1 Kam⸗ 


merdiener und Buͤchſenſpanner, wohnt in 

der Stadt Nr. 460 kommt von Lemberg. 
Herr Stanislaus Lerow Handels mann, wohn 

in der Stadt Nr. 504 kommt von Poznan 


* u 


